
 

 

Stadt Güglingen 
Tagesordnungspunkt Nr. 5 

Vorlage Nr. 64/2020 
Sitzung des Gemeinderats 

am 16. Juni 2020 

-öffentlich- 

 
 

Prüfbericht der Gemeindeprüfungsanstalt  
- Stellungnahme 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht über die allgemeine Finanzprüfung der Stadt Güglingen 2012-2016, der 
Eigenbetriebe Stadtwerke 2012-2015 und Herzogskelter 2012-2015, sowie die 
Stellungnahme der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.  

 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   

 
 

Themeninhalt: 
 
Im Zeitraum vom 07.05.2018 bis 20.12.2018 führte die Gemeindeprüfungsanstalt die 
turnusmäßige allgemeine Finanzprüfung der Haushaltsjahre 2012–2016 der Stadt 
Güglingen durch. Des Weiteren wurden die Haushaltsjahre 2012-2015 der 
Eigenbetriebe Stadtwerke und Herzogskelter geprüft. Bezüglich des Inhaltes der 
Prüfung wird auf den Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt vom 14.08.2019 
sowie der Stellungnahme der Verwaltung verwiesen. Die Stellungnahme der 
Verwaltung bezieht sich gemäß den Anforderungen der Gemeindeprüfungsanstalt 
auf die im Bericht mit einem „A“ gekennzeichneten Randnummern.  
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Stellungnahme zum GPA-Prüfbericht vom 14.08.2019 
 

 
Es wird Bezug genommen auf den Bericht zur allgemeinen Finanzprüfung 2012-2016, den 
Eigenbetrieben Stadtwerke und Herzogskelter von 2012-2015, hier Prüfungsbericht gemäß 
§ 114 Abs. 4 GemO, § 5 GemPrO, § 60 Abs. 1 GemO i.V.m. § 18 GKZ der 
Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) vom 14.08.2019.  
 
Gemäß den Ausführungen des Prüfberichts auf S. 5 wird zu den im Bericht aufgeführten 
Randnummern (Rnr.) mit besonderen Kennzeichnungen durch den Buchstaben „A“ wie folgt 
Stellung genommen: 
 
 
Rnr. A 17  
Bei einem zukünftigen Kassenverwalterwechsel wird eine Kassenbestandsaufnahme 
durchgeführt. Ebenfalls werden zukünftig die Bestände der Zahlstellen und Handvorschüsse 
regelmäßig geprüft.  
  
Rnr. A 18  
Am Prüfungstag bestand eine buchungstechnische Differenz i.H.v. 169.285,94 €. Am 
folgenden Buchungstag bestand diese Differenz nicht mehr. Trotz intensiver Recherche in 
der Stadtkasse sowie mit dem Rechenzentrum konnte keine Erklärung hierfür gefunden 
werden.  
 
Rnr. A 19 
Auf eine Verbuchung zum richtigen Zeitpunkt wird künftig besonderes geachtet. 
 
Rnr. A 20 
Die Buchungen von Ein- und Auszahlungen der Barkasse erfolgen an dem Tag an der 
Buchungsvorgang stattfindet. Die Mitarbeiter wurden sensibilisiert, dass nur 
Kassenbedienstete und Zahlstellenverwalter Geld annehmen dürfen.  
 
Rnr. A 22 
Wird geprüft und umgesetzt. 
 
Rnr. A 23  
Die Verwaltung hat die Differenz am Prüfungstag in Abstimmung mit dem Rechenzentrum 
geprüft. In den Folgetagen bestand hier keine Differenz mehr. Hier konnte die Ursache für 
die Abweichung nicht gefunden werden.  
 
Rnr. A 24 
Die jeweiligen geführten Kassen werden formal als Zahlstellen ausgewiesen. Die 
Differenzen werden bereinigt und zukünftig darauf geachtet, dass diese nicht mehr 
entstehen.  
 
Rnr. A 26 
Die Dienstanweisung Stadtkasse wird aktualisiert.  
 
Rnr. A 27 
Durch die Schaffung der zusätzlichen 50% - Personalstelle in der Stadtkasse und die damit 
zusammenhängende Umverteilung der Aufgaben weg vom stellvertretenden 
Fachbediensteten für das Finanzwesen, werden die Kassengeschäfte des GVV künftig 
durch die Leiterin der Stadtkasse bzw. deren Stellvertretung erledigt. 
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Rnr. A 28 
Wird künftig beachtet. Die entsprechenden Zahlstellen bei der Schule und bei der Kläranlage 
werden eingerichtet.  
 
Rnr. A 29 
Die entsprechenden Änderungen bei den Berechtigungen wurden vorgenommen. Die 
Dienstanweisung Berechtigungsverwaltung wird umgesetzt.  
 
Rnr. A 34 
Im Zuge der Schaffung der 50 % - Personalstelle in der Stadtkasse wird die Beitreibung der 
offenen Forderungen intensiviert.  
 
Rnr. A 36 
Wird künftig beachtet. 
 
Rnr. A 37 
Eine Prüfung bzw. Umstellung im Verantwortungsbereich “Berechtigungsverwaltung” wird 
vorgenommen.  
 
Rnr. A 38 
Wird künftig beachtet. 
 
Rnr. A 39 
Wird künftig beachtet.  
 
Rnr. A 41 
Durch die Schaffung der zusätzlichen 50% - Personalstelle und die damit 
zusammenhängende Umverteilung der Aufgaben, kann den aufgeführten Anmerkungen 
Rechnung getragen werden (siehe dazu auch Rnr. 27). 
 
Rnr. A 45 
Wird künftig beachtet. 
 
Rnr. A 46 
Zukünftig soll die Belegarchivierung in Form des Einscannens zeitnaher erfolgen. 
Schriftliche Regelungen hierzu werden erlassen.  
 
Rnr. A 52 
Über die Abschlusszahlen der Jahresrechnung 2016 der Stadt Güglingen wird erneut 
Beschluss gefasst. 
 
Rnr. A 53 
Wird künftig beachtet. 
 
Rnr. A 54 
Dieser Punkt wird im Zuge der Erstellung der Eröffnungsbilanz geklärt bzw. ggf. bereinigt.  
 
Rnr. A 55 
Wird bei den künftigen Planungen berücksichtigt. 
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Rnr. A 60 
Von einer Rückforderung seitens der Verwaltung wird hier abgesehen. 
 
Rnr. A 71 
Wird umgesetzt bzw. zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 84 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 85 
Wird bei den Planungen der Wirtschaftspläne beachtet. 
 
Rnr. A 88 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 92 
Wird umgesetzt. 
 
Rnr. A 94 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 99 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 101 
Wurde mit den letzten erstellten Wirtschaftsplänen umgesetzt. 
 
Rnr. A 102 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 103 
Wird zukünftig beachtet. 
 
Rnr. A 104 
Wird zukünftig beachtet. 
 
 

 
05.06.2020 / Behringer 
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